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Gemeinsame Pressemitteilung    
03. Juli 2024  

Wettbewerb „Be Smart – Don‘t Start“ für rauchfreie Schulklassen:  
BZgA-Hauptpreis geht nach Oranienburg 

Die Klasse 9c der Jean-Clermont-Schule aus dem brandenburgischen Oranienburg hat im 
bundes weiten Klassenwettbewerb zur Förderung des Nichtrauchens „Be Smart – Don‘t Start“ 
den Hauptpreis der Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung (BZgA) für die wiederholte 
erfolgreiche Teilnahme gewonnen. Bei „Be Smart – Don‘t Start“ verpflichten sich teilnehmende 
Schulklassen, ein halbes Jahr lang rauchfrei zu bleiben. Bei erfolgreicher Teilnahme gibt es Preise  
für die rauchfreien Klassen zu gewinnen. Die Schülerinnen und Schüler der diesjährigen Gewinner-
klasse können sich über einen Gutschein im Wert von 5.000 Euro für ihre Klassenkasse freuen, den 
sie heute von Staatssekretärin Dr. Antje Draheim im Bundesgesundheitsministerium erhalten. 

Dr. Antje Draheim, Staatssekretärin im Bundesministerium für Gesundheit: „Rauchen ist 
nicht gesund. Hinzukommt: Je früher man mit dem Rauchen beginnt, desto schneller wird man 
abhängig. 80 Prozent aller Raucherinnen und Raucher haben ihre erste Zigarette bereits vor dem 
18. Lebensjahr geraucht. Es ist also wichtig, dass Kinder und Jugendliche gar nicht erst mit dem 
Rauchen beginnen. Wie das gelingen kann, zeigt der bundesweite Schulwettbewerb ‚Be Smart – 
Don‘t Start‘. Hier wird über das Rauchen zugleich aufgeklärt und ein Anreiz für die Rauchfreiheit 
in den Schulklassen gesetzt. Gerade bei jungen Menschen spielen ja auch die gesellschaftlichen 
Aspekte des Rauchens eine große Rolle. Ich freue mich über die große Beteiligung von Schulen 
auch in diesem Jahr am Wettbewerb und gratuliere der Gewinnerklasse zu ihrem schönen Erfolg.“

Dr. Johannes Nießen, Errichtungsbeauftragter des Bundesinstituts für Prävention und 
Aufklärung in der Medizin (BIPAM) und Kommissarischer Leiter der Bundeszentrale für 
gesundheitliche Aufklärung (BZgA): „Immer weniger Jugendliche in Deutschland fangen 
an zu rauchen. Das belegen unsere Studiendaten. Bundesweit haben rund 83 Prozent der 12- 
bis 17-Jährigen noch nie geraucht – das sind mehr als doppelt so viele wie noch 2001. Dazu 
beigetragen haben auch leicht umsetzbare schulische Präventionsangebote wie ‚Be Smart – Don‘t 
Start‘. Der bundesweite Präventionswettbewerb hat seit Programmstart rund 4,7 Millionen 
Schülerinnen und Schüler motiviert, sich gegen Zigaretten, Shisha und Co. zu entscheiden. Das 
ist ein gemeinsamer Präventionserfolg, für den ich mich bei den beteiligten Lehrkräften und 
Schulleitungen ganz herzlich bedanke! Der Gewinnerklasse 9c gratuliere ich zum Hauptpreis: 
Ihr habt ihn durch Eure Mehrfachteilnahme wirklich verdient! Wir freuen uns, dass ‚Be Smart – 
Don‘t Start‘ in den Schulen so gut ankommt und werden den Wettbewerb auch weiterhin 
unterstützen.“ 

Prof. Dr. Reiner Hanewinkel, Leiter des Instituts für Therapie- und Gesundheitsforschung (IFT-
Nord): „In diesem Schuljahr haben 6.873 Klassen aus ganz Deutschland mit ihrer Teilnahme an ‚Be 
Smart – Don‘t Start‘ klar ‚Nein‘ zum Rauchen in jeder Form gesagt, ob zu E-Zigaretten oder bunten 
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Einweg-Vapes, ob Wasserpfeife oder klassischer Tabakzigarette. Das sind deutlich mehr Klassen 
als in den vergangenen Jahren. Die Gewinnerklasse war schon zum dritten Mal dabei. Wenn wir 
heute ihre glücklichen Gesichter sehen, freue ich mich mit ihnen. Diese Jugendlichen mit ihrem 
überzeugten Statement sind die besten Botschafter für ein rauch- und niktotinfreies Leben.“

Der Wettbewerb „Be Smart – Don‘t Start“ wird im Rahmen der BZgA-„rauchfrei“-Jugendkampagne 
seit 1997 vom Institut für Therapie- und Gesundheitsforschung (IFT-Nord) in Kiel koordiniert 
und seit vielen Jahren von der Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung sowie der 
Stiftung Deutsche Krebshilfe, dem AOK-Bundesverband und weiteren öffentlichen und privaten 
Institutionen gefördert. Im Bundesland Brandenburg wird der Wettbewerb vom Land Brandenburg 
gefördert und von der Brandenburgischen Landesstelle für Suchtfragen e. V. koordiniert. 

Weiterführende Informationen der BZgA zum Thema:

Alle Informationen zu „Be Smart – Don’t Start“, dem Klassenwettbewerb zur Förderung des 
Nichtrauchens, stehen unter: www.besmart.info

Die Jugendkampagne „rauchfrei“ der BZgA informiert unter: 
www.rauch-frei.info

Digitale Unterrichtsmaterialien zum Thema Gesundheitsförderung der BZgA:
www.bzga.de/was-wir-tun/gesundheit-und-schule/medien-fuer-lehrkraefte/

Kontakt:

Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung 
K 1 – Presse und Öffentlichkeitsarbeit, übergreifende Kommunikation 
Maarweg 149–161 
5 0 8 2 5 Köln
pressestelle@bzga.de
www.bzga.de
www.twitter.com/bzga_de
www.instagram.com/bzga.de
www.facebook.com/bzga.de
https://social.bund.de/@bzga

Die Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung ist eine Fachbehörde im Geschäftsbereich des 
Bundesministeriums für Gesundheit

Bundesministerium für Gesundheit 
Pressestelle
Friedrichstraße 108
10117 Berlin
pressestelle@bmg.bund.de

IFT-Nord gemeinnützige GmbH
Institut für Therapie- und Gesundheitsforschung
Harmsstraße 2
24114 Kiel
www.ift-nord.de

http://www.besmart.info
http://www.rauch-frei.info
http://www.bzga.de/was-wir-tun/gesundheit-und-schule/medien-fuer-lehrkraefte/
mailto:pressestelle@bzga.de
http://www.bzga.de
http://www.twitter.com/bzga_de
http://www.instagram.com/bzga.de
http://www.facebook.com/bzga.de
https://social.bund.de/@bzga
mailto:pressestelle@bmg.bund.de
https://www.ift-nord.de/de/start

	Gemeinsame Pressemitteilung    
	Wettbewerb „Be Smart – Don‘t Start“ für rauchfreie Schulklassen:  
 BZgA-Hauptpreis geht nach Oranienburg 




Barrierefreiheitsbericht


		Dateiname: 

		24_07_03_Gem._PM_Be_Smart_-_Don't_Start_Klassenwettbewerb.pdf




		Bericht erstellt von: 

		Steffen Wolf

		Firma: 

		




 [Persönliche und Firmenangaben aus Dialogfeld „Voreinstellungen > Identität“.]


Zusammenfassung


Es wurden keine Probleme in diesem Dokument gefunden.


		Manuelle Prüfung erforderlich: 2

		Manuell bestanden: 0

		Manuell nicht bestanden: 0

		Übersprungen: 0

		Bestanden: 30

		Fehlgeschlagen: 0




Detaillierter Bericht


		Dokument



		Regelname		Status		Beschreibung

		Berechtigungskennzeichen für Barrierefreiheit		Bestanden		Berechtigungskennzeichen für Barrierefreiheit muss festgelegt werden.

		PDF (nur Bilder)		Bestanden		Dokument ist nicht eine nur aus Bildern bestehende PDF-Datei

		PDF (mit Tags)		Bestanden		Dokument ist PDF (mit Tags)

		Logische Lesereihenfolge 		Manuelle Prüfung erforderlich		Dokumentstruktur ist logisch in Lesereihenfolge geordnet

		Hauptsprache		Bestanden		Sprache ist im Text festgelegt

		Titel		Bestanden		Dokumenttitel ist in Titelleiste sichtbar

		Lesezeichen		Bestanden		In umfangreichen Dokumenten sind Lesezeichen vorhanden

		Farbkontrast		Manuelle Prüfung erforderlich		Dokument verfügt über geeigneten Farbkontrast

		Seiteninhalt



		Regelname		Status		Beschreibung

		Inhalt mit Tags		Bestanden		Alle Seiteninhalte verfügen über Tags

		Anmerkungen mit Tags		Bestanden		Alle Anmerkungen verfügen über Tags

		Tab-Reihenfolge		Bestanden		Tab-Reihenfolge ist mit der Ordnungsstruktur konsistent

		Zeichenkodierung		Bestanden		Zuverlässige Zeichenkodierung ist vorhanden

		Multimedia mit Tags		Bestanden		Alle Multimediaobjekte verfügen über Tags

		Bildschirmflackern		Bestanden		Seite verursacht kein Bildschirmflackern

		Skripten		Bestanden		Keine unzugänglichen Skripts

		Zeitlich abgestimmte Antworten		Bestanden		Seite erfordert keine zeitlich abgestimmten Antworten

		Navigationslinks		Bestanden		Navigationslinks wiederholen sich nicht

		Formulare



		Regelname		Status		Beschreibung

		Formularfelder mit Tags		Bestanden		Alle Formularfelder verfügen über Tags

		Feldbeschreibungen		Bestanden		Alle Formularfelder weisen eine Beschreibung auf

		Alternativtext



		Regelname		Status		Beschreibung

		Alternativtext für Abbildungen		Bestanden		Abbildungen erfordern Alternativtext

		Verschachtelter alternativer Text		Bestanden		Alternativer Text, der nicht gelesen wird

		Mit Inhalt verknüpft		Bestanden		Alternativtext muss mit Inhalten verknüpft sein

		Überdeckt Anmerkung		Bestanden		Alternativtext sollte keine Anmerkung überdecken

		Alternativtext für andere Elemente		Bestanden		Andere Elemente, die Alternativtext erfordern

		Tabellen



		Regelname		Status		Beschreibung

		Zeilen		Bestanden		„TR“ muss ein untergeordnetes Element von „Table“, „THead“, „TBody“ oder „TFoot“ sein

		„TH“ und „TD“		Bestanden		„TH“ und „TD“ müssen untergeordnete Elemente von „TR“ sein

		Überschriften		Bestanden		Tabellen sollten Überschriften besitzen

		Regelmäßigkeit		Bestanden		Tabellen müssen dieselbe Anzahl von Spalten in jeder Zeile und von Zeilen in jeder Spalte aufweisen

		Zusammenfassung		Bestanden		Tabellen müssen Zusammenfassung haben

		Listen



		Regelname		Status		Beschreibung

		Listenelemente		Bestanden		„LI“ muss ein untergeordnetes Element von „L“ sein

		„Lbl“ und „LBody“		Bestanden		„Lbl“ und „LBody“ müssen untergeordnete Elemente von „LI“ sein

		Überschriften



		Regelname		Status		Beschreibung

		Geeignete Verschachtelung		Bestanden		Geeignete Verschachtelung






Zurück zum Anfang
